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Indirekte Wochenstuben-Nachweise und weitere Einzelfunde der

Zweifarbfledermaus {Vespertilio murinus) in Niedersachsen
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Mit 1 Abbildung

Abstract

Indirect prove of reproduction and further individual
Undings of the parti-coloured bat (Vespertilio murinus)
in Lower Saxony

Despite several findings of individual parti-coloured bats
(Vespertilio murinus) and the unique (until now) finding
ofa male colony in the upper Harz the presence ofa repro-
ductive roost of the species could not be proven for the
whole ofLower Saxony. The finding of a pregnant female
in June 2009 in Neustadt am Rübenberge and the birth of
two juveniles one week later proves that V. murinus is re-
producing at least in singular cases in Lower Saxony. Fur
ther findings ofjuveniles in September 2006 and 2009 are
confirming this.

Zusammenfassung

Trotz relativ vieler Einzelfunde und trotz des (bisher ein
zigen) Nachweises einer Männchenkolonie der Zweifarb
fledermaus (Vespertiliomurinus) im Oberharz gibt es bis
lang für das gesamte Flächenland Niedersachsen keinen
Beleg für das Vorhandensein eines Wochenstubenquar-
tiers dieser Art. Das Auffinden eines trächtigen Weibchens
Anfang Juni 2009 in Neustadt am Rübenberge mit der
eine Woche danach erfolgten Geburt von zwei Jungtieren
lässt aber kaum mehr einen Zweifel daran aufkommen,

dass sich V. murinus zumindest vereinzelt in Niedersach

sen fortpflanzt. Einige weitere Funde von Jungtieren im
September (2006, 2009) liefern dafür weitere Anhalts
punkte.
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1 Vorbemerkungen

Dank zahlreicher Analysen wissen wir in
zwischen über Vorkommen, Verbreitung und
Ökologie der Zweifarbfledermaus in Europa
recht gut Bescheid (Baagoe 2001, Braun &
Dieterlen 2003, Liegl in Meschede & Ru
dolph 2004, Safi 2006 u. a.). In Niedersachsen

gehört Vespertilio murinus zu den (sehr) sel
tenen Arten, für die es jedoch bis Ende 2010
noch immer keine konkreten Nachweise für

das Vorhandensein eines Wochenstubenquar-
tiers gegeben hat (Hozak 2008 und andere In
formationen). Bisher sind meist Einzeltiere
gefunden worden, bei denen die Männchen in
der Regel deutlich überwiegen (Pott-Dörfer
1991, Rackow 2000, von Zengen et al. 2008).

2 Neue Funde mit Wochenstuben-

verdacht

Am 08.06.2009 wurde aus dem Ort Neustadt

am Rübenberge ein Weibchen (UA 49,5 mm)
in die Wildtierstation Sachsenhagen eingelie
fert. Das Tier besaß keine äußerlich sichtbaren

Verletzungen, war aber nicht flugfähig. Am
15.06.2009 gebar dieses Weibchen zwei weib
liche Jungtiere, die sich gut entwickelten. Lei
der verstarb am 14.08.2009 ein Jungtier aus
nicht geklärter Ursache und das Muttertier, das
die Flugfähigkeit nicht wieder erlangte, später
auch. Beide Jungtiere hatten am 07.08.2009
die Unterarmmaße von ca. 41 mm und Ge

wichte von 10 g. Die Flugfähigkeit von Jung
tieren wird mit der Mindest-Unterarmlänge
von 37 mm prognostiziert (Becker et al. 2001).
Das zweite Jungtier hat sich in der Folgezeit
gut weiter entwickelt und wurde später am
Fundort in Neustadt a. R. wieder freigelassen.

Dieser Fund, der nicht mehr in die Migrati
onsperiode fällt, weist ganz eindeutig darauf
hin, dass sich in Neustadt am Rübenberge oder
zumindest in der Nähe eine Wochenstube der

Zweifarbfledermaus befindet. Nachprüfungen
per Detektor und Umfragen bei Hausbewoh
nern könnten in diesem Gebiet jetzt erfolgver
sprechend sein.
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Abb. 1. Verletzte, immature (Geburtsjahrgang 2009), weibliche Zweifarbfledermaus (Vespertilio murinus) aus
Segeste, LK Hildesheim, beim Verzehr einer Mehlkäferlarve („Mehlwurm"). Aufm: Stefan Meyer, 18.09.2009.

Schon am 05.09.2006 wurde von Dagmar

Stiefel aus Giesen ein männliches Jungtier im
Haseder Busch bei Hildesheim gefangen. Au
ßerdem hat Alfred Benk (AZHN) die Zwei
farbfledermaus im Raum Hildesheim mehr

fach mit dem Detektor ermitteln können.

Darüber hinaus konnte Stefan Meyer aus

Nordstemmen am 17.09.2009 ein stark ver

letztes weibliches Jungtier (nach zwei Wochen
leider verendet) nachweisen, was in Segeste /
LK Hildesheim gefunden worden war (vgl.
Tab. 1, Abb. 1). Der erste Fund einer Zwei-

Tabelle I. Neue Funde der Zweiferbfledermaus in Niedersachsen.

Datum sex Fundort / Landkreis

26.04.1999 $ Hildesheim/Hafen

08.06.2009 9 Neustadt am Rübenberg, Region Hannover
16.09.2009 ? G ifhoni

17.09.2009 9 Segeste / LK Hildesheim
01.02.2010 6 Hildesheim

20.02.2010 9 Stade-Bützfleth / LK Stade

02.03.2010 9 Clausthal-Zellerleld / LK Goslar

09.06.2010 <J Walkenried / LK Osterode am Harz

09.09.2010 <J Osterode am Harz

01.12.2010 $ Seesen / LK Goslar

04.12.2010 6 Clausthal-Zellerfeld / LK Goslar

08.12.2010 6 Bad Lauterberg / LK Osterode a. H.
13.12.2010 3 Braunlage / LK Goslar
15.12.2010 ? Altenau / LK Goslar

08.03.2011 <J Bad Grund / LK Osterode am Harz

Quelle. Melder, Wohnort

Meyer/Baniten
Brandes/Sachsenhagen
KlRCHBERGER (2010)
Meyer/Barnten
Passior/Nordstemmen

Keusemann/Apensen, Rackow/Osterode am Harz
Rackow/Osterode am Harz

Pfeiffer/Wieda

Rackow/Osterode am Harz

Freudenberg/Rhüden
Anderson/Osterode am Harz

Anderson/Osterode am Harz

Knolle u. Wielert/Goslar

Wimmer/Salzgitter u. Wielert/Goslar
Freudenberg/Rhüden, Rackow/Osterode am Harz
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farbfledermaus im LK Hildesheim stammt

vom 26.04.1999 (St. Meyer). Dieses adulte
Männchen wurde stark erschöpft in einem
Holzstapel einer Holzhandlung im Hildeshei-
mer Hafen entdeckt (Tab. 1). Das Tier wurde
gepflegt und konnte nach ein paar Tagen wie
der freigelassen werden. Der dritte und bisher
letzte Fund im LK Hildesheim stammt vom

01.02.2010 durch Karsten Passior (Tab. 1).
Das Männchen wurde erschöpft bei Minus
graden auf dem Gelände von Bosch-Blau
punkt (Hildesheimer Wald) gefunden und da
nach aufgepäppelt.

3 Diskussion

Die Wochenstubenkolonien der Zweifarb

fledermaus liegen in der Regel in der Nähe
von größeren Seen und von anderen groß
flächigen Wasserkörpern (Liegl in Meschede
& Rudolph 2004, Hermanns et al. 2001, Safi

2006). Für Neustadt am Rübenberge käme vor
allem das Steinhuder Meer als bevorzugter
Jagd- und Lebensraum der Zweifarbfleder
maus in Betracht, für den Raum Hildesheim
sind es die Leine mit Kanal und vor allem

die vielen Kiesteiche um Sarstedt und für

den Raum Clausthal-Zellerfeld wie für den

gesamten Oberharz die vielen bergbaulichen
Stauteiche und Talsperren wie z. B. die Oker-
talsperre. Ein besonders starkes Balzvor
kommen hat Skiba (2002) im Sept. 2002 mit
immerhin 25 Männchenrevieren in Ferien

hochhäusern am Glockenberg in Altenau fest
gestellt.

Einige Hinweise auf den Verdacht des Vor
liegens von Wochenstubenquartieren der
Zweifarbfledermäuse sollen hier noch einmal

kurz für ganz Niedersachsen zusammen ge-
fasst werden: 1997 wurde ein trächtiges Weib
chen in Bremen nachgewiesen (Hozak 2008).
In Hildesheim-Himmelsthür konnte ein juve
niles Männchen am 05.09.2008 ermittelt wer

den, wobei die spontane Nachsuche nach der
Wochenstube jedoch erfolglos blieb (Hozak
2008). Des weiteren wies Rackow am
03.09.2007 ein immatures, später verendetes
Männchen in Clausthal-Zellerfeld/LK Goslar

nach (von Zengen et al. 2008) -jedoch Anzei-

chen für das Vorliegen einer Wochenstube
Fehlanzeige.

Am 28.07.2008 erfolgte der erste Fund einer
Männchenkolonie der Zweifarbfledermaus für

Niedersachsen in Oderbrück (Oberharz), ab
gesichert durch Netzfange (von Zengen et al.
2008). Das Vorkommen von individuen
reichen Männchenquartieren ist typisch für V.
murinus; so gibt es Nachweise von Kolonien
mit 200-300 Ex. (Braun & Dieterlen 2003,
Liegl in Meschede & Rudolph 2004). Männ
chen können aber auch einzeln übersommern,
wie am 30.07.2005 an einer Garage in Oste
rode am Harz (von Zengen et al. 2008).
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